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Fatale Folgen befürchtet
Urheberrecht Der Börsenverein hat zum geplanten Regie-
rungsentwurf eines Zweiten Gesetzes zur Regelung des
Urheberrechts in der Informationsgesellschaft (»Zweiter
Korb«) »an einigen Stellen dringenden Korrekturbedarf«
angemeldet: Manche geplante Regelung hätte für Urheber
und Rechteinhaber zum Teil fatale Folgen, warnt der Ver-
band. Auf Kritik stößt vor allem die vorgesehene Fassung
von Paragraf 52 b. So sei aus dem Regierungsentwurf der
Satz herausgefallen, dass an den elektronischen Leseplät-
zen nicht mehr Exemplare eines Werkes gleichzeitig zu-

gänglich gemacht werden dürften, als die Bibliothek in
ihrem Bestand hat. Die Institutionen könnten ihren Nutzern
beliebig viele Kopien eines digitalisierten oder elektroni-
schen Werks zur Verfügung stellen. Würde diese Praxis Ge-
setz, müssten gerade Wissenschaftsverlage einen Zusam-
menbruch des Markts befürchten. Die damit verbundene
Enteignung wäre nach Ansicht des Börsenvereins ein kla-
rer Verstoß gegen die Eigentumsgarantie des Grundgeset-
zes, die auch die Urheberrechte einschließt.

Kritik auch an der Ausdehnung der Urheberrechts-
schranke bei der Nutzung von Schulbüchern: Paragraf 53
III Nr. 1 UrhGE sieht vor, Kopien nicht nur im Unterricht,
sondern auch für den häuslichen Gebrauch zu gestatten.
Diese Regelung, so der Börsenverein, würde in das
»Primärgeschäft der Schulbuchverlage« eingreifen.

»Katastrophale Auswirkungen« für Urheber und
Rechteinhaber könnte nach Ansicht des Verbands die
vorgesehene Neuregelung von Geräte- und Betreiberab-
gaben (Paragrafen 54 ff.) haben. Sie stehe in einem »of-
fenen Widerspruch« zu den beiden Vergütungsberichten
der Bundesregierung und sei von einem »fairen Kompro-
miss« weit entfernt. Und schließlich gehe von der vorge-
sehenen Bagatellklausel bei Urheberrechtsverletzungen
(Paragraf 106) »das fatale Signal einer Degradierung des
Urheberrechts gegenüber dem Sacheigentum aus«. Ge-
gen die Bagatellklausel hat sich bereits Kulturstaatsmi-
nister Bernd Neumann aus-
gesprochen.  roe

www.boersenverein.de

Dringender Korrekturbedarf: Die Regelung zur Wiedergabe von
Werken an elektronischen Leseplätzen bedroht geistiges Eigentum 
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Ungeliebte
Brotware?

Comics und Manga sind bei Jugendlichen
begehrt (Seite 30). Aber wird das Angebot
vom Buchhandel auch gern gepflegt?
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Sagen Sie uns Ihre Meinung
boersenblatt@mvb-online.de
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»Wir positionieren Manga bewusst
so exponiert, dass Jugendliche sie
schnell finden. Beratung ist nicht
notwendig, weil die jungen Leser
genau wissen, was sie suchen.«
Ina-Vanessa Skorka
Bücherhimmel, Hamburg

»Wegen der wachsenden, unüber-
sichtlichen Angebotsfülle führen
wir keine Manga mehr, obwohl wir
damit gute Umsätze generiert ha-
ben. Aber ich bestelle gerne Manga.«
Ulrike Schultheis
Bücherjolle, Starnberg

»Wir pflegen das Manga-Angebot
schon deshalb, weil dadurch Jugend-
liche zu uns kommen. Der Einkauf
läuft in enger Abstimmung mit den
Vertretern, die kompetent beraten.«
Norbert Großfeld
Buchhandlung Wüllner, Coesfeld

»Comics sind bei uns eine voll ak-
zeptierte Warengruppe. Wir haben
festgestellt, dass Jugendliche
dadurch auch zum Lesen von
Fantasyliteratur animiert werden.«
Heide Vakilzadeh
Lippe Buchhandlung, Lünen

»Wir akzeptieren Comics völlig; sie
sind ein Leseanreiz. Dennoch verkau-
fen wir sie nicht, weil wir meist El-
tern als Kunden haben – und Comics
kaufen die Jugendlichen selber.«
Birgit Schollmeyer
Bücherwurm, Braunschweig
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